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7. Vrhali se na nás jako supi,
nejmilejsí druzi v celách úpí,

ústa jejich mici ted,
pomsta pfijde naposled!

7. Wie die Geier stürzten sie sich auf
 die teuersten Genossen in den ZeU eil

schmachten;
ihr Mund ist jetzt stumm,
 am Ende kommt doch die Rache!

8. A to bude velká, slavná chvile,

az se vsichni pozdvihneme v sile
 a zvoláme v alarmu
na tu smecku zandarmu!

9. Zavoláme, prapor rozvineme,
s hnévem v srdci, v dlani zbrañ stisk-

neme

a zvoláme: Tyran zhyñ,
pomstén bude Dragutin!

10. Zavoláme, az se v separaci

mríze zlámou, plesnivé zdi skácí

 a nové myslenky zas
do boje povedou nás!

 8. Und es wird ein großer und ruhmvoll 61-

Augenblick sein,
wenn wir alle mächtig uns erheben
und zum Aufstand rufen
gegen die Meute der Gendarmen!

9. Mit Hurraruf rollen wir die Fahne auf’
 mit Zorn im Herzen fassen wir die Wau 6

fest
und rufen: Tyrann verrecke,
Gerächt wird Dragutin!

 10. Wir rufen, bis in der Separation
die Fenstergitter krachen und verff&gt;°

derte Mauern stürzen
und neue Ideen wieder
uns in den Kampf geleiten.

Dieses Lied, das zu den beliebtesten gehört, konnte in der Verfolgungszeit nicht gedruC' 1
werden. Auch im ersten Abdruck nach fast zehn Jahren (1902) war es mit Rücksicht 311
die Zensur geändert worden. Wir haben deshalb den Versuch unternommen, den Text ^
rekonstruieren, wie man ihn zur Zeit der Entstehung des Liedes gesungen hat. Die Literat 1
 kennt im ganzen 24 Drucke, deren Vergleichung in Delnicke pisne, Nr. 338 durchgef  ̂1
ist, wo auch weitere Einzelheiten über die Bedeutung von verschiedenen zeitgemäß 61
Anspielungen geboten werden. Hier beschränken wir uns auf die Wiedergabe des Urtext^'
Die Melodie ist die gleiche wie die des Volksliedes Kdyz jsem ja sei tou putimskou bra',(,,l,
das besonders unter den Studenten sehr beliebt war.

Ernst Emsheimer — Stockholm und Erich Stockmann — Berlin

V orbemerkungen
zu einem

„Handbuch der europäischen Volksmusikinstrumente“
Die Volksmusikinstrumente Europas sind bisher noch nicht zusammenfassend

gestellt worden. Zwei Wissenschaftszweige sind es vor allem, die mit unterschied^^,
 Betrachtungsweisen und Methoden an ihrer Erforschung beteiligt sind: die Musikm s
mentenkunde als ein Teilgebiet der musikwissenschaftlichen Forschung und die » ^
künde. Beide Disziplinen haben die Untersuchung des europäischen Volksmusikinstru ^
tariums als ein typisches Grenzgebiet nur zögernd in Angriff genommen. Erst in den l ej^ ef) .
Jahren ist ein wachsendes Interesse für diesen Untersuchungsgegenstand zu beobac ^
das in zahlreichen Veröffentlichungen seinen Niederschlag gefunden hat. Sowohl im ü 1 ^
wissenschaftlichen als auch im volkskundlichen Schrifttum mehrten sich die Beitrag 6 e&gt;
einzelne Instrumente, Instrumentengruppen oder über volkskundliche Zusammen* 1,


